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Wattwil Gestorben am Montag,
den 18. Mai 2026: Alexander
Reiser. Geboren am 18. Sep-
tember 1945, Bürger von Lich-
tensteig, wohnhaft gewesen in
Wattwil an der Bahnhofstrasse
24. Die Urnenbeisetzung findet
zu einem späteren Zeitpunkt
statt.

Bestattung

Das kommt einer kleinen Sen-
sation gleich. Der FC Kirchberg
fügt am Donnerstagabend dem
souveränen 3.-Liga-Spitzenrei-
ter Glarus beim 3:1-Sieg erst die
zweiteSaisonniederlagebeiund
meldet sich auf eindrückliche
Art zurück.

Mit dem ersten Vollerfolg in
diesem Jahr, der letzte liegt sie-
ben Monate zurück und datiert
vom25.Oktober, alsUznachmit
3:2 geschlagen werden konnte,
kehren die Hoffnungen im
Kirchberger Lager zurück, dass
esdochnochmitdemLigaerhalt

Beat Lanzendorfer klappen könnte. Nun kann die
MannschafteinpaarTageKräfte
tanken,bevoramDienstagnach
Pfingsten das Nachholspiel bei
Schlusslicht Neckertal-Degers-
heim auf demProgrammsteht.

Sportchef Andy Breitenmo-
ser zeigte sich nach dem Coup
gegenGlarus hochzufrieden. Er
sagte: «Wir haben im richtigen
Moment die Nadelstiche ge-
setzt und taktisch eine starke
Leistungabgeliefert.»Vorallem
in der Defensive seien sie sehr
gut gestandenundhättennichts
anbrennen lassen. Der Abend
war mit dem 1:0 nach fünf Mi-
nuten durch Captain Mario

Kuhn perfekt lanciert worden.
Kurz vor dem Pausentee erhöh-
te Aaron Ress auf 2:0.

Die Glarner dürften nach 45
Minuten verwundert zur Anzei-
getafel geschaut haben. Kurz
spannendwurde es nach 76Mi-
nuten, als den Gästen der An-
schlusstreffer gelang. Darauf
hatteKirchbergaberdie richtige
Antwort: Eine Zeigerumdre-
hung später war der Zweitore-
Vorsprung durch Enrico Cicca-
relli wieder hergestellt. Diesen
brachten die Kirchberger über
die Ziellinie. Der Jubel nach
dem Schlusspfiff über den vier-
ten Saisonsiegwar riesig.

Zum perfekten Toggenburger
Abend trug der FC Ebnat-Kap-
pel bei, dermit dem 3:2-Sieg bei
Tabellennachbar Uznach Platz
6 in der Tabelle verteidigte.
«Wir waren über die gesamte
Spielzeit das bessere Team und
haben verdient gewonnen»,
sagte Co-Trainer StefanHinter-
berger.

Beruhigter Blick auf die
Schlussrunden
Die Obertoggenburger gingen
nach einer halben Stunde durch
einenverwandeltenPenaltyvon
Simon Götte in Führung. Ma-
rius Schwabe und der einge-

wechselte Ramon Looser bau-
tendenVorsprungmit ihrenTo-
ren im Verlaufe der zweiten
Halbzeit auf 3:0 aus.

Als die Sache schon gelau-
fen war, konnte das Heimteam
in der Nachspielzeit auf 2:3 ver-
kürzen. Die Ebnater liefen aber
nicht mehr Gefahr, den Sieg
noch aus denHänden zu geben.
Mit einerReserve auf den Strich
von acht Punkten kann Ebnat-
Kappel beruhigt auf die drei
Schlussrunden blicken. Aller-
dings haben sie schon eine Par-
tie mehr absolviert. Im nächs-
tenSpiel am30.MaikommtFla-
wil auf denUntersand.

Vor wenigen Wochen hat der
Kanton St.Gallen das Obertog-
genburger Kleintheater Zeltai-
ner respektive seinen designier-
ten Trägerverein steuerbefreit.
Für die Finanzierung des Thea-
terneubaus ist dies von grosser
Bedeutung. Nicht nur, weil die
Donatoren deswegen ihre Spen-
de von der Steuer absetzen kön-
nen, sondern weil die Steuerbe-
freiung die Gemeinnützigkeit
desKulturbetriebs unterstreicht.
«Manche Stiftungen beispiels-
weise setzen dies für ihre Unter-
stützung für einProjekt voraus»,
erklärt Katrin Frick.

Verein übernimmt
Betriebsverantwortung
Die Unternehmerin und frühere
Buchser Schulpräsidentin und
Kantonsrätin hat vor einigen
Monaten das PräsidiumdesVer-
eins Kultur- und Eventhaus Zel-
tainer übernommen. Sie und ihr
Mann hätten schon viele unbe-
schwerte, ungemeinbereichern-
de Abende im Zeltainer genies-
sen dürfen, sagt Frick. «Der Zel-
tainer stellt einen grossen
Mehrwert fürs Toggenburg dar –
das ist unterstützenswert!»

Anders als der allen Freun-
dinnen und Freunden desKlein-
theaters offenstehende (und
nun ebenfalls steuerbefreite)
Förderverein Zeltainer ist der
Verein Kultur- und Eventhaus
Zeltainer kein Publikumsverein.

Er besteht einzig aus dem Vor-
stand, dem nebst Katrin Frick
undMartin Sailer erfahreneVer-
treter aus Wirtschaft, Recht,
Politik, Fundraising sowie nicht
zuletzt aus dem Förderverein
angehören. Aufgabe des Vereins
ist die Finanzierung des Neu-
baus, und nach dessen Fertig-
stellung wird er auch die Be-
triebsverantwortung überneh-
men.

«Ein Projekt dieser Grösse
brauchtmehr als gutenWillen»,
hält Katrin Frick fest, «es
brauchtalsFundamenteineTrä-
gerschaft, die den Bau verant-
wortet und ihndanach indieZu-
kunft trägt.»

Sailer bleibt fürs
Programmverantwortlich
Martin Sailer,Gründerund jetzi-
ger Inhaber und Betreiber des
Theaters, wird dann in die Rolle
des Geschäftsführers wechseln.
Er wird also entlastet, worüber
er froh sei, wie er sagt. Sailer
wird aber weiterhin dafür ver-
antwortlich sein, was das Publi-
kum im Zeltainer zu sehen be-
kommt. «Das ist uns allen im
Vorstand wichtig», versichert
Katrin Frick, «Martin Sailer ist
das, was den Zeltainer aus-
macht, er ist seinHerz und seine
Seele.»

Mit dem Neubau zwischen
demGeburtshaus desReforma-
tors Huldrych Zwingli und dem
Puppentheater wird aus dem
Saisonbetrieb ein Ganzjahres-

betrieb werden. «Ich liebe es,
Kultur zu vermitteln und den
Leuten schöne Stunden zu be-
reiten», meint Martin Sailer.
Die Freude des Publikums
freut auch ihn. «Darum mache
ich das schon so lange, und
wenn ich es künftig das ganze
Jahr über machen kann, freut
mich dies gleich noch mehr.»
Dem mit dem Neubau wegfal-
lenden jährlichen Aufbau im
Frühling und Abbau im Herbst
trauert er nicht nach.Das Thea-
ter werde zudem barrierefrei
zugänglich – und wetterfest.
Früher schlug dann und wann
während einer Vorstellung stür-
mischerWindaufdieZeltplane.
«Das hatte seinen Charme»,

Max Tinner

meint Sailer, «aber so ist’s
besser.»

Das Programmwird
noch vielseitiger
Der Neubau wird auch eine Er-
weiterungdesAngebotsermögli-
chen. Sailer freut sich schon auf
die neue Bühneninfrastruktur,
die sich dank ausfahrbarerTeles-
koptribüne unterschiedlichen
Bedürfnissen anpassen lassen
wird.EswerdevermehrtKonzer-
te geben. Und auch für Ver-
sammlungen und Events wird
derTheaterbaubuchbarsein,der
bestuhlt bis zu 220 Besucherin-
nen und Besuchern Platz bieten
wirdoderohneBestuhlungbiszu
650Personen.DerCharakterdes

Zeltainers werde dennoch blei-
ben. Der Neubau würde es zwar
erlauben, sichvonGrundaufneu
zu erfinden. Aber der Zeltainer
sei eineMarke, und auf die wolle
man keinesfalls verzichten, be-
tont Katrin Frick. Deswegen
bleibt nicht nur der Name be-
stehen. Auch die Architektur
wird an die Wurzeln des Ober-
toggenburger Kleintheaters erin-
nern: Ursprünglich sollte das
Dach zwei an Zeltdächer erin-
nernde Spitzen bekommen. Wie
schon berichtet, wird es nun nur
einesein.Dies,damitderKosten-
rahmen von 2,5 Millionen Fran-
ken eingehaltenwerden kann.

Gut zwei Millionen Franken
hat der Trägervereinmittlerwei-
le beisammen. «Darauf sind wir
stolz», sagt Katrin Frick. Sie ist
überzeugt, dass sich auch die
noch fehlenden20ProzentRest-
kosten über Spenden finanzie-
ren lassen.

Bis zumBezug desNeubaus
auf Tour
Der Zeitplan ist zwar schon
mehrfach angepasst worden.
Frick rechnet dennoch damit,
dass Ende dieses Jahres die
Arbeiten vergeben werden kön-
nen und der neue Zeltainer im
Frühherbst 2027 den Betrieb
aufnimmt. Bis dahin ist der Zel-
tainer auf Tour und mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm zu Gast in anderen
Kleintheatern im Toggenburg,
Werdenberg undRheintal.

Auf der grünen Wiese, dort, wo der neue Zeltainer zu stehen kom-
men soll: Der Vorstand des Vereins Kultur- und Eventhaus Zeltainer.
Von links: Heinz Störi, Raphael Gygax, Martin Sailer, Katrin Frick,
Ruedi Fürrer und Adrian Gmür.

Darauf darf man sich freuen: Visualisierung des Zeltainer-Neubaus inWildhaus. Bilder: zvg

Das lange Warten hat ein Ende
DerFCKirchberg schlägtGlarusmit 3:1 undgewinnt zumerstenMal indiesemJahr – auchEbnat-Kappelholt dreiPunkte.

Schlusspurt zum Finanzierungsziel
Gut zweiMillionenFranken für denZeltainer-Neubau sind beisammen.Martin Sailer undKatrin Frick sind zuversichtlich.
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